
TeN Erfahrung, die ich als theologischer Ex-
Konkrete Beispiele ın 7Z7wel Vollversammlungen un zahlrei-

chen Beratungen der FABC habe

Die Bedeutung Jesu Christı für Asıen
In jedem Dokument der Föderation außert sıch
eın lebhaftes Gespür der Biıschöfe für die Wıiırk-
lıchkeiten, denen S1e 1n Asıen gegenüberstehen.
Es z1bt aum eın Dokument, das nıcht VOIN e1l-
Ler Analyse des asıatıschen Umüfeldes ausgeht
oder eıne solche wenı1gstens ın sıch schliefst.
Und das autffallendste Kennzeichen der Situa-

Felıx Wıltfred tion 1st die gewaltige Armnut. In Asıen o1bt CS

mehrere Natıonen, die den armsten der Welt
Bılder Jesu Christ]1 1mM gehören  ° Für die Bischöfe 1St dıe Bedeutung

Jesu nıcht Sache einer Theorie der schönerpastoralen Kontext Asıens Ideen: S1e wırd unmıttelbar auf ıhre Erfahrung
Fıne Interpretation der der schlımmen Entbehrungen bezogen,
Dokumente der Föderation denen die Menschen auf diesem Kontinent

leiden.asıatıscher Bischofskonferenzen Jesus 1STt für Asıen nıcht deswegen bedeutsam,
weıl die Hauptmasse der Asıaten nıcht christ-
iıch SE sondern weıl S$1e ArIN 1St Jesus un: der
ArINEC Mensch gehören Ja untrennbar 1I1N-

HG: Seine Sendung welst eınen direkten ezug
den Armen auf, die «SClig» ZCNANNL werden:

ıhnen 1St das Gottesreich versprochen (Lk 6,20;
>  > Und deswegen MU: seine Botschaft,

Als ıch diesén Aufsatz abfaßte, oriff ıch Zuerst se1ne Selbstidentiftikation un: Solıdarıtät mıiıt
ach der kürzlich erschıienenen Sammlung der den unterdrückten un bedrängten Menschen
Dokumente der Föderation asıatıscher Bı Asıens unwillkürlich auf Wıderhall stoßen. In
schofskonferenzen FABC) un suchte 1M In- den durch AÄArmut gekennzeichrieten Massen
haltsverzeichnıs ach dem Stichwort «Chri- Asıens sehen die Bischöfe Gegenwart Jesu; iın ıh.
STUS>» Zu meıner Verwunderung tand es sıch Kren Kämpfen, ıhrem töhnen gewahren S1Ee eın
darin nicht?. Das 1Sst schon eın 1NweIls darauf, Neuaufleben des Paschamysteriums Jesu; 1n ıh
da{ß die Bischöfe Asiens” sıch ber Jesus hrı TIer Ohnmacht erblicken S1e eın geistliches «Be-
STUS nıcht professo ausgesprochen un erst freiungspotential» un sS1e erkennen, da «das
recht keine Christologie entwickelt haben Die Evangelıum VO Reich Cottes 1n ıhrer Lebens-
Dokumente sınd Verlautbarungen VO  e Hırten realıtät Gestalt annımmt un: der (Geılst Jesu, des
der Kırche, un: die Probleme, MmMI1t denen S1e sıch Befreıiers, iıhnen Wirkt»6
befassen, sınd VOTLT allem ekklesiologischer Na- Wıe bedeutsam Jesus 1n Asıen ISt, wiırd VO  z
ÜE Alles, WAas die Bischöfe ber Jesus Christus der Gemeinschaft se1iner Jünger der Kırche
9 1St durch ıhre pastoralen Anlıegen all- abhängen un: davon, Ww1e weI1lt s1e sıch die Sache
laßt, bedingt un VO  e} ıhnen durchdrungen. der Armen eigen macht‘. Darum sprachen

Der vorliegende Autsatz 1St ein Versuch, dıe die Bischöfe VO  S Anfang VO  — der Kırche
christologische Sıcht der FABCG, dıe ıhren pasto- Asıens als einer Kırche, die 1m Begriff ISt, eıne
ralen Verlautbarungen zugrundelıegt, deu Kırche der Armen» werden‘, un: erklärten
ten Er 1st eıne Interpretation und nıcht eıne auf ıhrer ersten Vollversammlung den «Dıalog
Reıihe VO  . Zıtaten A4US FARBC-LTexten. Die Inter- mMıt den Armen» einem Hauptpunkt ıhres
pretatiıon basıert jedoch autf einem gründlıchen programmatiıschen Manıifests?. Das Modell un!:
tudium der Texte selbst un: auf meıner e1ge- dıe Inspiratiıon hiıerzu 1St tür die Kırche die eNnO-
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A die Selbstentäußerung Jesu Der Gedanke verkörperten Universalıtät eım Bestreben
der Kenose der Kırche ach dem Beispiel Jesu den Forderungen des asıatiıschen Umfeldes
durchzieht die FABC Dokumenten- entsprechen, wırd das Reich Cottes ı Denken

der Bischöfe zentralen Punkt*!”. Essammlung; die Bischöfe kommen schr beharr-
ıch un sehr eindringlıch darauf sprechen bietet den gECIYNETISICHN Rahmen, ıhren ZWE1

Für das Kırcheseıin Asıen 1ST CS Ja eNtTt- wichtigsten Erfahrungen, dıe auch ıhre Haupt-
scheidend Sakrament Jesu Christı SC1II SOTSCH sınd, Sınn geben: der kulturellen un:
Eın Grund 1ST der Di1e Kenose relıg1ösen Vielfalt der Völker Asıens un dem
unls unNnseren Beziehungen andersgläubigen Vorherrschen krasser Armut
Nachbarn die richtige Haltung un:! Aflt uns Der VO  — ıhnen vertretene Zusammenhang
den unıversalen Heılsplan SOM vorurteılslos zwıischen der zentralen Bedeutung Jesu un
sehen Das wiırd unls auch M1L unNnserenN anders- dem unıversalen Charakter SCLHLHNGT Botschaft 1ST

gläubigen Brüdern un! Schwestern n_ auch A4aUusSs Folgendem ersichtlıch Im Bestreben,
arbeiten lassen, «UI das Gottesreich Asıen ıhren Glauben Jesus Christus un die S1tua-
sichtbarer prasent machen» L1O0ON Asıens auteinander beziehen sprachen

Das Vermächtnıis der Ausbreıtung des hrı- die Bischöfe Übereinstuımmung MI dem
der Kolonialzeıt WAar autf dem Boden /7weıten Vatıkanum (das sıch dıe

Asıens auch SC1IM entfremdendes Verhängnis Lehre der trühchrıistlichen Schrittsteller hält)
Nun erblicken die Bischöfe CI GCu«c Offen: VO «Samen des Wortes Gottes» *® In der Folge
eıt C1NC CUuec Möglichkeıit für das Kommen 1aber sprachen SIC angesichts der konkreten Er
Jesu Asıen S1e sehen, da{fß Jesus dem tiefen fahrungen und pastoralen Sıtuationen ı diesem
Verlangen der Massen Asıens entspricht Und Zusammenhang VO  - der «Saat des Reiches»"
diese Sehnsüchte der Armen Asıens sınd csechr CI dem Kontext un: der Geschichte ENISPFE-
konkret Es geht ıhnen darum da{fß SIC ıhre Men- chende Ausfaltung des abstrakten Begriffs
schenwürde ıhr Selbst-Sein als Personen «Same des (sotteswortes»
rückgewınnen IDıie ıhnen auterlegte Armut VCI- Um MiıfSverständnissen vorzubeugen, 1ST CS

wehrt ıhnen die Freiheıt vollmenschliche DPer- INEC111CS Frachtens wichtig, die Haltung der
un Gemeinschatten werden Jesus FABC gegenüber CINISCHL üblichen westlichen

annn nachkolonıialen Asıen wieder bedeut- Auffassungen VO der Beziehung Jesus Chrıistus
Kirche Gottesreich klarzustellen Es WAareSa Eınzug halten durch CM Kirche dıe

schlicht un machtlos, Al IN Un TMIG den Ausge- CL totales Mif(Sverständnis der Haltung der
FABC wollte INanl annehmen SIC versuchesolıdarısch 1ST un: ıhr Los teilt!.
7zwıischen dıe DPerson Jesu und die Botschaft VOI diese Überzeugung ı1ST den Überlegungen der

Bischöfe fest verwurzelt Gottesreich e1] treiben, dıe Bot-
schaft den Vordergrund Jesus selbst den
Hintergrund stellen Gleichzeıitig aber er-Die Zentralität Christı UN dıe Universalıtät scheiden sıch ıhre Sıcht un:! Akzentsetzung

SCLHLET Botschaft deutlich VO denen CINISCHL westlichen Kre1l1-
Die Dokumente sprachen unzweideutig VO der SEn In diesen Sagl INan das Gottesreich lasse sıch
zentralen Bedeutung Christı für unseren ]au: nıcht VO  — der DPerson Jesu rennen Die Bischöfe
ben un: christliches Leben!* ‚ Jesus ı1ST für Asıens hıngegen legen den Ton darauf da{ß Jesus

sıch nıcht VO  S sC1INeEeTr zentralen Botschaft VOdie Gläubigen der Quell der Inspırator un das
Vorbild des Lebens MIT (sott Darum ermahnen Gottesreich TeHAMNeCN ält Jesus auf das
die Bischöfe tiefer Vereinigung MI der Der- Reich (sottes hın und das Gottesreich auf
SO un dem Mysteriıum Jesu Wenn 1aber dieser die Verkündigung Jesu zurück Der unıversale
Glaube sıch Umfteld Asıens entfaltet erblüht Charakter der Botschaft Jesu VO Gottesreich

konkret als Anerkennung des unıversalen 1ST nıcht 11UT der Asıen gangbarste pastorale
Charakters der Botschaft Jesu Christı Jesus 1ST Zugang Jesus, sondern auch der Schlüssel
für Asıen VO  — zentraler Bedeutung, enn sCcC1iN MT dem Asıen die DPerson Jesu Christı entzıt
(selst SC1I1I Leben 1ST katholisch unıversal für fern annn
alle Menschen un: Völker offen Seıne Bot- Dementsprechend suchen die Bischöfe durch
schaft VO Gottesreich 1ST Ausdruck der ıhm die stärkere Betonung des Gottesreiches auch
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nıcht den Platz der Kıirche unterzubewerten. Nachbarn 1n Asıen, mI1t denen WIr gemeinsam
Vielmehr richten S1e ıhre Aufmerksamkeit auf auf dem Weg sınd Das tführt un1ls 7A ul nächsten
die Kırche, ındem S1e diese ihre EernSsSten Punkt
Pflichten un ıhre schwerwiegende Verantwor-
LuNg als eıne Gemeinschaft erınnern, die beru- FEıne besondere Aasıatısche Weıse derten ist, den Fufsstapiten Jesu tolgen. Christusverkündıigung

Die Bischöfe sprechen VO  - der DringlichkeitVermeidung P1INeEY ausschließenden, der Verkündigung. S1ıe VEln aber eıne artel-verabsolutierenden Sprache SCILC Verkündigungsweise un: -praxIs. Diese CI-

Die Bischöfe Asıens sınd imstande, die zentrale 71bt sıch A4aUuUsSs dem ası1atıschen Umtfteld, dem dıe
Bedeutung Jesu und den unıversalen Charakter Kırche 1n Dialog, Inkulturation un Befreiung
seıiner Botschaft hochzuhalten, hne sıch dabe1 entsprechen hat?! Wenn S1Ee ber 1ss1ıon
eıner verabsolutierenden Sprache bedienen. 1m allgemeinen sprechen, anerkennen S1e den
Im allgemeınen außert sıch ın den Dokumenten Zusammenhang VO  - 1ssıon un Dıalog. S1e

bemerken aber auch, da{ß S1e voneınander Ver-die Tendenz, eıne ausschließende Sprache
vermeıden. Das erg1bt sıch AUS der theologı- schieden sind, da{fßß der Dıialog nıcht eintach
schen Ausrichtung der Föderation. eiınem Verkündigungsinstrument wırd

Erstens 1St der Ausgangspunkt der Bischöfe ohl jedoch die 1ss1ıon Eıgenes ISt, wiırd
der unıversale Heıilsplan (zottes für die Welt S1e durch den Dıialog in ihrem Vorgehen Z,WallS-
Dieser 1St der Rahmen, ınnerhalb dessen Ss1e das läufig beeinflußt“?.

Somıit hat die Verkündigung 1in Asıen eınenMysteriıum der Person Jesu Christiı un: se1lıne
Sendung verstehen. Das 1St bemerkenswert 1m anderen Charakter. Wır werden eınem tiefe-
Blick auf HEUETE Mıssıionsströmungen, die VOIl PEn Eindringen un Hıineinwachsen 1in das
Jesus Christus selbst ausgehen. In diesem Sınn Mysteriıum dessen veranladfst, WasSs WIr durch
stimmt die Ausrichtung der Bischöfe Asıens mM1t UÜMNSETE Beziehungen unNnserenN andersgläubigen

Nachbarn verkünden. Asıen 1St keine +abuladem Konzilsdokument gentes”” übereın.
/weıtens sind S1e sıch der Rolle des (ze1lstes 1ın TASd.: Es hat eıne eigene geistige un: relig1öse

der Heilsökonomıie sehr bewußt!? un:! deshalb Landschatt, gegenüber der un: 1mM Zusammen-
wırken mIı1t der Glaube Jesus Christusbestrebt, das geschichtliche Christusere1ign1s als

sehen un deuten, das durch dıe leuchten un WMHSETE Verkündigung sinnvoall und
Macht des Heılıgen (e1listes geschehen 1St (Geist- bedeutsam seın an Wegen dieser unterschied-

lıchen Art sollte, WE Bischöfe Asıens V  — Ver-Christologıie).
Drıittens 1St das Thema des Pılgerns, des Autf- kündigung sprechen, das nıcht 1mM Licht eiıner

dem-Weg-Seins 1m Denken der FABC eın elt- ungeschichtlichen unıversalen Missiologıe VCI-

gedanke. In Übereinstimmung mi1t dem (elist standen un: gedeutet werden, sondern kontext-
VO Nostra aetale, dem Konzilsdokument, das gemäß“. In der Tat sprechen die Bischöfe selten

un: Endziel der 1m Sınn der klassıschen Abfolge VerkündigungVO gemeınsamen Ursprun
SANZCI Menschheıt sprach außern dıe Bı- Bekehrung Taufe Eıintritt in die Kıirche,
schöfe Asıens häufig den Gedanken, da{ß WIr sondern 1n der Rıchtung VO Verkündigung,
mI1t allen Menschen un: Völkern Asıens, m1t iıh Zeugn1s, christusförmige Taten, Dialog, Befre1-
CM unterschiedlichen Kulturen un relig1ösen un un welıter. Kurz, dıe Verkündigung wird
TIradıtiıonen auf dem Weg sind Dıiese Pilger- als Bezeugung, Dialog un Befreiung verstan-

schaft 1St der Horızont, dem WI1Ir das My- den, jedoch nıcht ausschliefßlich, enn die
sterıum Jesu un: dessen Verkündigung VCI- Bischöfe erkennen der mündlichen Verkündiıi-
stehen haben Kurz, die Sprache der Bischöfe 1St gun auch eıne Aufgabe Ö1e erblicken aber
nıcht verabsolutierend un: ausschließend, SON- deren Quell 1mM Heıilıgen Gelst selbst, der einge-
dern eıne relatıonale (was nıcht heißen 111 eıne ben wiırd, Wanll, un W1e€e S1e eisten 1St  24
relatıve der relatıvierende) Sprache. 1 )as Myste- In ıhrer Besinnung auf die Grundlage ıhrer
rıum Jesu Christı steht iın Verbindung mMı1t dem pastoralen Anlıegen trugen die Bischöfe Z
Gesamtplan (Sottes mı1t dem Geıist, der 1ın der Autkommen eıner besonderen asıatıschen Mıs-
Welt Werk ISt, un mMI1t den andersgläubigen Ss1ONstradıtion bei??
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Das Unterscheidende der as1atıschen hrı ©  9 dessen Gültigkeit sıch der Antwort auf
stusverkündigung erg1bt sıch auch Aus anderen das Partikuläre, Konkrete Er weIlst Das Inkarna-
Faktoren Es xab schon früher Begegnungen LLONSMYSTErUM wırd ZUuU Angelpunkt für iıhr
Asıens MItTL Jesus Christus un: SCHNGT: Botschaft Verständnis der Ortskirche iıne Ortskirche
Die Person Jesu wiırd heute VO  - Millionen VO  — SC1IMN heifßt nıchts anderes, als 1er un heute
Asıaten die «ANıchtchristen» sınd bewundert Asıen christusförmig SCIIl, die Zeichen der
un: gelıebt Und CS x1bt auch solche, die Jesus Zeıt wahrzunehmen un: dem Ruft (sottes der
Christus glauben aber AUS schwerwiegenden DC- durch die Geschichte, durch WMNSGTE Erfahrungs-sellschaftlichen Gründen daran gehindert WCI- wıirklichkeiten ergeht, kraftvoll CNISPrE-den Glieder der sıchtbaren Kırche SC1IMH Tat- chen  A
sachen un Probleme WIC diese lıeßen die Föde- In der Konzzıils- un: Nachkonzilsperiode

G1E wichtige Frage autwerfen: Wıe WEeIL wurde der Gedanke der Ortskirche den Vor-
1ST die sakramentale Taufe auf die Übergabe dergrund gerückt un: die Erneuerung un!: Re-
Jesus Christus bezogen? Diese Frage stellten sıch torm baute weıthın auf ıhm auf Man suchte die
das Instiıtute for Mıssıonary Apostolate (BIMA konstitutiven Elemente Ortskirche festzu-
IT) das bischöfliche Instıtute for Religious stellen un insbesondere die Beziehung ZW1-
Atffairs (BIRA IT) un der Internationale Mıs- schen der Ortskirche un: der Gesamtkirche
sıonskongreß, der 1979 Manıla abgehalten studieren Noch heute INa weıterhın
wurde*“® IBIG Bischöfe beschränkten sıch dar: Fragen WIC die ob der Ortskirche der der Unı1i1-
auf der Reflexion darüber den Weg öffnen versalkırche die Priorität zukomme us  z
hne schon diesem Moment C1I1C Antwort Das Denken der Bischöfe AÄAsıens ber dıe
vorwegzunehmen Ortskirche hat anderen Schwerpunkt un:

Akzent. Die Überlegungen der Föderation be.
treffen dieses Bündel VO  > Fragen un: Proble-Die Inkarnatıon Jesu UN dıe Ortskirche
HII nıcht direkt S1e sehen die Ortskirche 1e]

Di1e Gültigkeit des Uniiversalen ertahren WITLr mehr VO der Inkarnation un Sendung JesuKonkreten Partikulären Jesus bekundete SC1IM iıhrem Kontext her Di1e besondere KEkıgenartChristussein dadurch da{fß be der Kırche Asıens wırd geformt un: der Inkul
geschichtlichen Zeıtpunkt, turatıonsprozeiß Bewegung wWenn die

besonderen gesellschaftlich-politischen Sıtua- Gemeıinde der Jünger un: Jüngerinnen Christı
L10N auf die Welt Palästinas CINSINS dıe Herausforderungen der Sıtuation Asıens LAat-

sachlich aNNıMMLDieses Sıch Einlassen Jesu SC1IMN scharfes Gespür
für das,; Was ıh herum VOIrg1INg, leiden Das Inkarnationsmysterium verschafft dem
schaftliche Liebe Z Letzten un: Geringsten Autbau der Ortskirche och SIN weltere ID
un: SsC1INn Eıngehen auf die Forderungen der (Se: CMNS10ON Jesus wuchs Weisheit un Einsıicht
sellschafrt un Geschichte SC1NENT: Zeıt lassen unls (vgl 20) un: dabej spielte SC11 Lebensmi-
verstehen, Was Inkarnation eigentlich besagt. lıeu gew1( e1INe bedeutsame Rolle Die Ortskir-

chen Asıens haben nıcht 1Ur auf die SiıtuationDas letzte Zeichen SCHIET yänzlıchen Identitika-
t1on MIL der besonderen Umwelt WAar anzusprechen; SIC sollten sıch auch durch die
Selbstentäußerung ı Tod Aus diesem Eintau- asıatiısche Umgebung formen lassen Das würde

der Identität der Ortskirchen Asıenschen das Besondere bıs DUU gänzlichen Selbst-
hingabe auferstand Jesus un wurde Z unNl- Unterschied ausmachen, beispielsweise da
versalen Christus Z lebenspendenden Gelst durch dafß ıhrer Umgebung überall Men-

D1e Bischöfe Asıens sıch die schen anderen Glaubens da sınd
SC erhabenen Inkarnationsmysterium Mehr
als jedes andere beseelt dieses ıhr Denken un: ber Inklusivismus UN Pluralısmus hinausıhre pastorale Praxıs Im Engagement Jesu un:!
SC Umgang MIt der Gesellschaft SCILIETr eıt Dıe vieltältige relıg1öse Umgebung, der die
erblicken dıe Bischöfe das Verhaltensmuster für Kırchen Asıens leben, werftfen die wichtige Frageıhre CISCNEC Sendung der heutigen Gesel]l ach Jesus un SCHIACT: unıversalen Heılsvermiutt-
schaft Asıens Für S1IC 1ST deshalb dıe Universalıi- lung auf Wır erfahren Ja täglıch da{fß ÜMNSCTE
AL Jesu Christ]ı nıcht Abstraktes sondern Nachbarn ıhrem Glauben andere Mıiıttler

134



BILDER JESU CHRIS II ASTORALE KONTEXT ASIENS

festhalten. Die Liebe diesen un: die Anhäng- miıt der WYahrheit Verwachsenen), eınen JLVAN-
ichkeit S1e spiegeln sıch iın ihrer geistig-relig1- mukta (Vollverwirklichten), USW.  SX iıne NEeUu

sen Kraft un ıhrem sıttlıchen Verhalten verstandene Christologie wırd eıne solıde
wıder. Darum die Frage nach der Beziehung Grundlage für die Inkulturationsprax1s 1in Asıen
zwıschen unNnseremm Glauben Jesus Christus 1etern.
un: dem WSETGFr Nachbarn anderer relıg1öser Im Anschlufß die geistig-rel1g1Ööse Tradıtion
Tradıtionen. Asıens haben die Bischöfe großes Gewicht auf

In der heutigen Erörterung des Problems VCI- das Gebet, die Meditation us gelegt. ıne
wendet INan die Kategorien Inklusivismus un: Vollversammlung (Calcutta 1978 hatte

das Gebet ZU IThema Für die ası1atischenPluralismus“?. Wıe die diesbezügliche Haltung
des /weıten Vatikanums Alt sıch die der Bı- christlichen Denker steht das Johannesevan-
schöfe Asıens 1in den ersten Jahren der FABC als gelıum dem Ge1ist Asıens näher, un: die
Inklusivismus bezeichnen. Im Denken der Bı- VO  e dem 1ın ıhm vorgelegten Jesusbild fas71-
schöfe Sing jedoch eıne Entwicklung VOT sıch niert?“. Die reiche Symbolık, die Innerlichkeit
1ıne stärkere Erfahrung des Glaubens anders- un: der mystische Charakter, den das johanne!1-
gläubiger Menschen un eıne existentiellere Be- sche Jesusbild aufweıst, könnte VOIN den Bı-
ziehung ıhm scheinen die Bischöfe ber den schöfen für eıne truchtbare pastorale Praxis auf
Inklusıyismus hinausgeführt haben Der diesem Kontinent ausgewertet werden.
Geist der Dokumente un der Gesamteindruck Meıner Ansıcht ach können erst dann, WeNn

könnten darauf schliefßen lassen””, auch WenNnn sıch die Bischöfe pastoral gewissen wiıchtıgen,
die Bischöfe auf dieses Problem nıcht gründlıch 1aber bıs jetzt unertorschten Problemen un: Fra-
eingegangen sınd Hıngegen pflichten dıe Bı- gen stellen beginnen, dıe christologischen
schöfe nıcht eıner Vielzahl VO  — Theophanıen Überlegungen der Föderation vertieft werden.
un göttlıchen Mediationen be1, VO denen jede Probleme, mMI1t denen sıch die Bischöfe och
iın ihrer eigenen relıg1ösen Welt selbständig und nıcht eründlıch befafßt haben, die aber eın
gleichermaßen gültıg ware. Somıt können WIr sroßes Potenti1al für die Entwicklung bedeutsa-
’ da{ß die Bischöfe Asıens weder für den In MIGT Jesusbilder iın Asıen enthalten, sınd z B e_

klusıyismus och für den Pluralismus Stellung die Tatsache, da{ß Miıllionen VO Jüngern
nehmen. ÖIe scheinen MIt diesen yaängıgen Kate- un:! Jüngerinnen Jesu Christı iın Asıen nıcht
goriıen brechen un: ach einem Deu der sıchtbaren Kırche gehören. Tausende VO  =

ıhnen besuchen UÜUNSCFE Kirchen un: Gottesdien-tungsrahmen ruten.
STC, UÜMNMSETE Heılıgtümer 3El Walltahrtsorte.

Blick ach OYN
Viele VO iıhnen9 S1e hätten iın ıhrem Leben
Jesus Chrıistus erfahren, un: andere haben VCI-

Die Bischöfe Asıens haben Fragen VO  a} oroßer sucht, sıch eın Bıld VO  — ıhm machen. Diese
Tragweıte für die pastorale Praxıs angeschnitten, Erfahrungen un Deutungen könnten VO STO-
S1e stutzten sıch dabej auf ıhren Glauben S Rem Wert se1n. /weıtens 1St die Frauenfrage
SUuS un: ließen sıch VOTL allem VO Inkarnations- dringlıch. Leider hat sıch die Föderatiıon mıt

diesem Problem och nıcht betfaft. Asıatischemysteriıum ınspırıeren. Um 1aber die VO  a} ıhnen
1Ns Auge gefalsten Ziıiele un Ausrichtungen Frauen, die durch die herkömmliche Gesell-
erreichen, bedart SCS drıngend eıner asıatıschen schaft diskrimiıniert un: durch die moderne

Deutung Chrristı. 1ıne solche wurde bıs Entwicklung STAaUSaIlı ausgebeutet werden, ha-
Jetzt och nıcht VOIrSCHOINIMNEN, Natürlich CI- ben Erfahrungen un Eıinsıchten, die unls tiefer
Arten WIr VO  - der FABC be] iıhrer pastoralen iın das Mysteriıum Jesu Christı hıneinnehmen

un: In den Kern seıner Botschaft versetizen kön-Zielsetzung nıcht eıne voll entwickelte aslatı-
sche Christologıie. Man dürfte jedoch W:  9 HE  3 Drittens besteht in Asıen das Problem des
da{ß VO  i as1ıatıschen alten un Hılfs relıg1ösen Fundamentalısmus, der ernste gesell-
quellen CZa mehr Gebrauch gemacht würde In schaftlıche Konsequenzen, Gewalttaten, /erstöÖö-
Asıen lıegt eine reiche Tradıtion VO Versuchen rungen un: Morde mMI1t sıch bringt. Eıner der

Gründe sınd die Konflikte zwıischen den bso-VOT, Jesus Christus NEeu deuten. SO sehen be1
spielsweıise un Südasıen ein1ıge 1n ıhm eınen lutheitsansprüchen verschiıedener rel1g1Ööser Ira-
Guryu, eınen AUALAY, einen satyagrahı (einen fest ditionen. In diesem Umtfteld eiınes allgemeinen
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Fundamentalismus 1St E für eıne gee1gnete Pa- übergehendes Phänomen darstellt un: daß die
storale Praxıs sehr wichtig, die herkömmliche Föderation auch in Zukuntft der Linie tolgt, die
christliche Weise des Sprechens VO  z Jesus hrı durch ıhre vielen Dokumente vorgezeichnet 1St,
STUS, seliner Person un seiner Botschaft 1n Asıen un dabej Z Entstehen 9 dem Geilst

überdenken. Asıens entsprechender Jesusbilder beiträgt.
Eın sehr eifrıger, in der charısmatischen ECWEe-

SUuNns tätıger Priester klebte einmal die Au-Schlufs Senwand seiner Pfarrkıirche eın Plakat mIıt der
Die Bıschöte Asıens bestrebt, HNSECrKGHN Autschrift «Jesus 1sSt die ÄAntwort». Am nächsten
christlichen Glauben Jesus Christus schöpfe- Morgen aber sah CI, da einıge schelmische
risch auf die Forderungen beziehen, die die Ö1- (oder scharfsınnıge?) Burschen darunter gekrit-
uatıon 1n Asıen stellt. Das 1ef6 S1Ce eıner e1gE- zelt hatten: «Aber Was 1sSt dıe Frage?». Jahrhun-
G Auffassung der Verkündigung in der Welt dertelang die Christen bestrebt, durch
Asıens gelangen un: die Ortskirche ach dem ıhre ragen, die sıch A4aus ıhrer Kultur un der
Modell der Inkarnation Jesu verstehen. Leider zeıtgenössıschen Gesellschaft ergaben, die DPer-
1aber versucht heute eıne Missiologie derRestaurad- SO das Leben un die Botschaft Jesu Christı
t10N VO aufßen her ın Asıen einzudrıngen un: entdecken. Sollen WIr das dem Asıen VO  = heute
gewınnt durch Ableger Anhänger. Sıe beurteilt verweıgern? Sollen WIr ach Asıen Antworten
die Lage vereintachend un AaUuUs 1stanz un 1St ımportieren, die sıch seline Fragen nıcht
der ırrıgen Ansıcht, die Bischöfe hätten blo{fß VO  z küuümmern”? Lassen WIr Asıen das Jesusbild enNt-
Dialog, Befreiung, Inkulturation USW. SCSPIO- decken un: wıederentdecken, das den Ertorder-
chen un: die Verkündigung Jesu Christı VCI- nıssen des Kontinents un: seınen Fragen
sSaumt. Diese Restaurationsmissiologie bringt ın meılsten entspricht. Als eıne Körperschaft VO  z
die harmonische Entwicklung 106n Denken der Leıtern, die miıt den pastoralen GegebenheıitenFöderation einen bedauerlichen Bruch Es 1St Asıens 1n Tuchfühlung stehen, hat die FABC be.
hoffen, da{fß dieser Import eıner vorkonziliaren, deutende Beıträge dieser Aufgabe geleistet

un wırd S$1e weıterhın eısten.veralteten Missiologie iın Asıen lediglich eın VOTI-

For All the Peoples of Asıa Federation of Asıan Bı- dung. Di1e verschiedenen Ämter, Institute USW. hingegen,shops’ Conterences. Documents trom 1970 OS heg. dıe sıch aut besondere Aspekte des kırchlichen Lebens be-
VO  } Gaudencıo Rosales/C.G. Arevalo Quezon Cıty- zıehen, siınd auer': I'ld tätıg. So o1Dt AÄAmter ftür die Mıssıon,
New 'ork 1992); Sämtliche Hınweise auf FABC-Doku- die Laıen, dıe Massenmedien, dıe Entwicklung, für ökume-

sınd, talls nıchts anderes vermerkt ISt, diesem Sam: nısche und interrelıg1öse Angelegenheiten, Erzıehung und
melband eNTINOMMEN. Studentenseelsorge. Hınzu kommt eın theologisches Bera-

terkomıitee, das 1m Dıienst der FABC und der verschıedenenEs findet siıch das Stichwort «JeSsus Christ» mıiı1ıt gerade
eiınem Hınweıs, nıcht auf dıe FABC-Dokumente selber, Urgane steht.
sondern auf den einleıtenden Autsatz. Um sıch VO Ausma(fß der AÄArmut 1n Asıen eın Bıld

Um MifsSverständnissen vorzubeugen: Jedesmal, WEn machen, braucht Nan sıch blo{fß den kürzlich veröffentlich-
VO  a den Bıschöfen Asıens der VO  e Asıen dıe ede ISt, be. ten Bericht anzusehen: Human Development Report 1997
ziehen sıch dıe Aussagen auf diejenigen Regionen Asıens, of the United Natıons Development Programme (UNDP)die kırchlich der Föderation der Bıschotskonterenzen (Oxford Der Bericht veranschaulicht die Weltsitua-
Asıens angehören. Deren Mitglieder sınd die Konterenzen LLON in Form e1nes ben weıten, ach sıch MN-
Von Bangladesch, China, Indiıen-Nepal, Indonesien, Japan, den Kelchglases. Wiährend das reichste üunttel der Weltbe.
Korea, Laos-Kambodscha, Malaysıa-Singapur-Brunei, My- völkerung 82,7% des totalen Welteinkommens erhält, CI-

(Burma), Pakıstan, der Phiılıppinen, Sr1 Lanka, Thaız- hält das armste Fünftel davon blofß 1,:4% Weıtaus dıie Mehr-
and und Vıetnam; die kırchlichen Jurisdiıktionen VO  S heit der Länder Asıens allen, mıiıt Ausnahmen W1e Japan,Hongkong und Makao sınd angegliedert. Was VO  - HNSI diese Gruppe. Za den verschiedenen Problemen und
geographischen Lage her als Westasıen und VO Westen als Ertordernissen auf dem Kontinent vgl Felix Wılfred, Sun-:
der Mıttlere (UOsten bezeichnet wırd, gehört also der Födera- set iın the Fast? Asıan Challenges an Christian Involve-
tion nıcht MmMent (Madras 199 1)

Damıt INan die verschiedenen Texte der FABC richtig Bıshops’ Institute for Socıal Actıon BISA VI), organı-versteht, mu{fß INnan sıch folgende Sachverhalte VOTr Augen zed by the Office tor Human Development of FABC, Z
halten: Dıi1e Föderation kommt tür gewöhnlich alle 1er Der Internationale Miıssıonskongrefß, der 1979
Jahre Vollversammlungeny der die Präsı- Beteiligung vieler Bischöfe Aıens 1n Manıla abgehaltendenten und Delegierten der Miıtgliederkonterenzen eılneh- wurde dıe Dokumente wurden 1n die FABC-Sammlung
INCI)L, un: dıe dıe höchste Körperschaft 1St Bıs jetzt wurden (vgl Anm aufgenommen erklärte: ffFä.ll$ dıe Kırche
üunf Vollversammlungen abgehalten: 19/4 1n Taıpeh, 1978 iıhre Missionstätigkeit nıcht 1ın der festen Überzeugung le1:
in Calcutta, 19872 1n Bangkog, 1986 1n Tokıo, 1990 ın Ban- StEL: da{ß dıe Armen letztlich dıe wichtigsten Heilsgemeıin-
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ıhrem Umfeld 1st Wıe George Gispert-Sauch in se1ner Be-den und Heıilsträger sind (wıe das 1n der Heilsgeschichte sprechung des Buches VO  =) Davıd Bosch, TIranstor-der Fall war), annn tehlt die unerläfßliche Demut, die
allein die WYahrheit ber Chrıistus, uber den Menschen und mıng Mıssıon. Paradıgm Shitts 1n Theology of Mıssıon
ber die Kırche selbst oftenbart.» aaQ 144) (New 'ork 199 bemerkt, nımmt [al leider VO dieser

Asıan Bıshops’ Meeting (Manıla Dıiese /usam- reichen TIradıtion nıcht der L1UTr wen1g Notıiız: Vidyayyoti
Journal of Theological Reflection 623 -_625menkunit anläßlich des Besuchs Pauls Nl yab den direkten

26 BIMA 10 100; BIRA IL, 115; International CongressImpuls Z Gründung der FABC
Vel Statement of the FABC Assembly, 15 Mıssıon, 21a0 129 1562157

10 Die letzte Vollversammlung 1n Bandung (Indonesien) 27 Wıe die Bischöte das Umifteld nehmen, erhellt
AaUuUs der Aussage be1 der etzten Vollversammlung: «Di1es 1Stlegte den Akzent auf das «Kirc esein». Mehr als nach Taten

rief S1IE ach eıner «N e UE We1ise des Kırcheseins» in Asıen. der Ontext dCS schöpfterıischen und erlösenden Wıiırkens
Vgl Plenary Assembly (Bandung 1990 283 287 („ottes, das Theater, iın dem das LDrama der Rettung Asıens

11 Vgl Bıshops’ Institute tor Religions Affairs sıch abspielt»: Plenary Assembly (Bandung 2a0
ZIV / 1 9 331

Plenary Assembly (Bandung 1990 1a0 279 28 Vgl außer der Sammlung der FA BC-Dokumente (s
13 «Damıt WI1Ir den uUuNs zukommenden besonderen Platz Anm auch Theses the Local Church. Theological

1m multirelig1ösen Umifteld Asıens finden, mussen WIr Jesus Reflection 1n the Asıan Ontext. Document by the Theo-
Christus als den Befreier Asıens und seıine Kırche als die logical Advısory Commisıon of FARC FABe Papers Nr.

60) (Hongkong 9 iınsbesondere TheseDienerıin und das Werkzeug dieser Beireiung entdecken
Heute ergeht somıt Uu1ls Christen Asıens der Ruft, eıne 29 Vgl lan Race, Christians and Religi0us Pluralısm
tief Christus dem Befreier Kırche Se1N» (State- Patterns iın the Christian Theory otf Relıgions (London

1983mMent of the Plenary Assembly IV, 1a0 D Vgl dıe verschiedenen Erklärungen des BIRA IDIG14 Vgl 7.B. Plenary Assembly (Taıpe: 2a0 IS
Assembly (Tokyo 1986 1a0 191 Weiterentwicklung ihres Denkens lıegt jedoch 1n eıner

15 Das Reich (zottes 1STt 1n den Dokumenten eın Leitmo- wichtigen Erklärung der Bischöte ber das Verhältnis ZW1-
schen der Heıilsökonomıie und den verschiedenen relig1ösent1V, und seıne Bedeutung wurde VO  - der etzten Vollver-
Traditionen. Aus ihrer unmittelbaren, existentiellen Bezıe-sammlung (Bandung csehr bekräftigt. Vgl Plenary As-

sembly (Bandung 1990 1a0 D Z hung AT relig1ösen Welt ıhrer Nachbarn erklärten die Bı-
Plenary Assembly 1a0ÖQ) schöfe: «In diesem Dıialog nehmen WIr S1€E (andere relig1öse

Tradıtionen) als bedeutsame und posıt1ıve Flemente 1n derPlenary Assembly (Tokyo 4aQ. HS 185/ Okonomie des Heılsplans (sottes In ıhnen gewahren1 Vgl Ad geNLES, und
19 1985 legte der indonesiıische eologe Carolus Pu- und respektieren WI1r tiefe geistliche und sıttliche Sınnge-

Lranta der Gregorianıischen Universıität VO  — Rom eiıne halte und VWerte. Während vieler Jahrhunderte S1e der
Dissertation VOT dem Titel The Idea of the Church Schatz der relig1ösen Erfahrung UMSGCTGI: Ahnen, Aaus dem

UNSETEC Zeıtgenossen weıterhın Licht und raft schöpfen.1ın the Documents of the Federatıon ot Asıan Bishops’ Con:
ferences FABC Darın alßt das, Was 1n Sıe (und sınd weıterhın) der echte Ausdruck der edel-
den FABC-Dokumenten tand, kurz (Anm 1) sten Sehnsüchte iıhrer Herzen und die Heımstätte ihrer
In bezug auf die Rolle des Heılıgen e1istes 1m Denken der Kontemplatıon und ihres Betens. Sıe behilflich, den

Geschichten und Kulturen uUuNsSCICTI Natıonen Gestalt SC-Bischöte Sa (S1:: «In seinem Geist weckt und Ördert hrı1
ben Wıeso ollten WIr ıhnen also nıcht Hochachtung undSTUS weıterhın das Streben der Menschen ach Lebenstülle.

Da die Chriısten und die Kırche 1n Asıen dem Geisteswirken hre erwelsen?» aaQ 14

begegnen, mu{ ıhr Verhalten darın bestehen, dafß S1e ehr: 31 Vel Thomas, The Acknowledged Christ of the
Indıan Renatissance (Madras Vel auch Felıx Wltfürchtig hören und wahrnehmen. Be1 der Verkündigung des
tred/M. Thomas, Theologiegeschichte der rıtten WeltNamens und Evangelıums Christı 1St dıe Rolle der Christen

die, den Geılst be1 seıner Gegenwart und seınem Wırken 1n Indien (München 9Hans Staffner, The Significance of
der Welt «sekundieren;, sıch aran beteilıgen» 1a0 Jesus Chrıiıst 1n Asıa (Gujarat Sahıtya Prakash, Anand 1985

32 Vgl Christopher Duraisingh-Cecıl Hargreaves (Hg.),265) Indıa’s Search for Realıty and the Relevance of the GospelVgl Nostra aetate,
21 Vgl Z Plenary Assembly (Bandung 2a0 of John (Delhı 1975): George Soares-Prabhu (Hg.), Wır WEeT! -

den be] ıhm ‚wohnen. L)as Johannesevangelıum 1in iındıscher
Deutung (FreiburgVgl BIRA IV/6, 304

2% Im Bewulfstsein des bemerkenswerten Unterschieds 1m
jetzıgen geschichtlichen Umteld und der tiefgreitenden Ver- Aus dem Englıschen übersetzt VO  ; Dr August Berz
änderung, dıe 1n Asıen und der rıtten Welt überhaupt VOT WILFRED
sıch geht, erklärte der Internationale Missionskongrefß \V{@)  z

Manıla in seıner Botschaft: «Nır en 1n der Miıs- Geboren 19458 in Indien; ehemalıges Mitglied der Interna-
siıonsgeschichte der rıtten Welt einen entscheıdenden tionalen Theologenkommıissıon und Präsıdent der Indian
Wendepunkt erreıicht. Es o1Dt keine Rückkehr 1ın dıe Ver- Theological Assocıatıon:; Protessor für Systematische Theo
yangenheıt mehr, weder einstigen Missionstheorien logıe St Paul’s Seminary 1ın Tiruchirapallı; Gastprofes-

SOT aSt Asıan Pastoral Institute ın Manıla; seiınenoch einstigen Missionsmethoden noch einstigen
Missionszielen» aa® 130 Veröttentlichungen Kırche, Christentum und Theologıe

Vgl BIRA LV/ 77 5O: vgl auch Plenary Assembly V, 1in Indıen 1STt auf eutsch zugänglıch: Wıiltred( Ver-
2a0 DL lafß den Tempel. Antyodaya indıscher Weg ZAUEE Befreiung

(T’heologıe der rıtten Welt 11) (Freiburg Brsg. 198825 In Indıen und 1ın Asıen xibt eiıne reiche besondere
missiologische Tradıtion. S1e wurde entwickelt 1mM klaren Anschraiutt: St Paul’s Seminary, Post Box 3 9 Tiruchira-
Bewulßtsein, da{ß die Ortskirche dıe Trägerın der Mıssıon 1n pallı-620001, Indıen.
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